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In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum Nationalrat Apfel­

beck und Genossen am 10. April 1989 an mich gerichteten Anfrage Nr. 

3614/J beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Einleitend möchte ich zunächst feststellen, daß die Landebahn des 

Flughafens Graz/Thalerhof mit einer Länge von 2.760 m unter normalen 

Bedingungen keineswegs als kurz zu bezeichnen ist. Lediglich bei 

einem gravierenden Fehlverhalten eines Piloten oder bei Vereisung der 

Piste und Nichtfunktionieren des Bremsschirmes wären kritische Situa­

tionen vorstellbar. 

Im einzelnen beantworte ich die vorliegende Anfrage wie folgt: 

Zu 1: 

Ja. Die Errichtung von Fangnetzen am Flughafen Graz/Thalerhof dient 

der Erhöhung der passiven Sicherheit besonders bei schlechter Brems­

wirkung und bei geringem Ausbildungsstand der Piloten. Wie mir berich­

tet wurde, soll diese Flugbetriebseinrichtung bis Jahresende 1989 

installiert werden können. 
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Zu 2: 

Parallel mit der Errichtung der Fangnetze ist die Anbringung von 

600 m-Distanzmarken zrnn Pistenende sowie die Errichtung eines Anflug­

winkelfeuers zur exakten Beurteilung des Gleitpfades geplant. 
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